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DER GROSSE HANS UND DER KLEINE PETER
Bilderbogen für Kinder von Marcel Vidoudez

Es ist Fastnacht. Die beiden Vettern beschauen
sich das Maskentreiben. Der grosse Hans lacht
über die Angst des kleinen Peters: „Die sind
ja alle nur verkleidet, die machen dir doch nichts!"

Plötzlich kommt ein Räuber mit langer Nase und

grossem Schnurrbart auf die beiden zu. „Es ist
doch gut, dass der grosse Hans bei mir ist",

denkt der kleine Peter.

Aber was ist passiert? Hans läutt Hals über
Kopf davon.

„Weisst du", sagt er zu Peter, „warum ich
gerannt bin? Das war gar keine Maske, sondern
ein richtiger Räuber! Wir hatten Glück, dass er

uns nicht erwischt hat!"

Aber da ist der Räuber wieder, bevor die Vettern
sich retten konnten. Er hat die Larve abgezogen.
Der Räuber - stellt sich heraus - ist kein anderer
als der freundliche Herr Müller, den die beiden

wohl kennen.

Herr Müller nimmt die Knaben mit sich. Der
kleine Peter ist guter Dinge, Hans aber nicht.

SI-îOSS^
Oi!6stboZsn fût Xinàst von fvl stcsi Vici o u k s?

^s ist k^sstnsckt. Ois bsicisn Vsttstn bssoksusn
siok ciss it-lssksnttsibsn, Ost Ztosss >-isns isokt
übst ciis /KnZst 6ss kisinsn f^ststs! «Ois sinci
M siis nut vstkisicist, 6is msoiisn ciit ciook niokts!"

I^Iöt^iick kommt sis i?àubst mit isnZSt I^isss un6

Ztosssm Loknuttbstt sus ciis bsi6sn ?u, «^s ist
clock Zut, cisss cist Ztosss KIsns bsi mm ist",

cisnkt cist kisins insist.

/Vbst wss ist pssswtt? bisns iâutt bisis übst
Xopf cisvon.

«Weisst 6u", ssZt sc ?u pstst, «wstum iok Zs-
tsnnt kin? Oss wst Zst ksins tvlssks, son6stn
sin tioktiZst f?âubst! Wit ksttsn OiUck, cisss st

uns niokt stwisckt kst!"

>^bst cis ist cist i?âudst vnscist, bsvot ci>s Vsllstn
sioii tsltsn konnten, ^t list 6is bstvs sbZs^oZsn,
Ost l?âubst - stsilt sioii kstsus - ist ksin sncistst
sis cist stsunciiicits bistt IViüiist, cisn ciis bsicisn

woki ksnnsn,

i-iött i^üiist nimmt ctis Xnsbsn mit sick, Ost
kisins insist ist Zutst OinZs, bisns sbst niokt.
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